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Die Gpedilion
Fort mit Herrn v. Goßler.

Die ſeitens der Leitung des „Bundes der
Landwirthe“ herausgegebene „Correſpondenz“ hat
dieſer Tage die Regierung aufgefordert, die Con
ſequenz darans zu ziehen, daß der Oberpräſtdent
von Weſtpreußen, Staatsminiſter v. Goßler, bemüht
ſei, dieſe Provinz zu „induſtrialiſiren“. Den Muth
zu dieſer Forderung hat die „Correſp. des Bundes
der Landwirthe“, wie es ſcheint, daraus geſchöpft,
daß die offizibſe „Nordd. Allg. Ztg.“ einer Zeitungs
ſtimme Aufnahme gewährt hat, welche Herrn v.
Goßler die ausſchließliche Verantwortlichkeit für
ſeine Beſtrebungen guſbürden wollte, wie denn die
Norddeutſche es ſich neuerdings zur Aufgabe ge
macht zu haben ſcheint, den Agrariern die Schleppe
zu tragen. Dabei hat ſie, ſo weit Herr v. Goßler
in Frage kommt, überſehen, daß der Vizepräſident
des preußiſchen Staatsminiſteriums, Dr. v. Miguel,
Hereits in der letzten Seſſion des Abg. Hauſes ſeine
Zuſtimmung zu den Goßler ſchen Beſtrebungen, be
Freſſend die Errichtung einer techniſchen Hochſchule
in Danzig ausgeſprochen hat, ein Unternehmen,
welches ſich bekanntlich auch der Unterſtützung des
Kaiſers erfrent. Es mag übrigens daran erinnert
werden, daß bereits Fürſt Bismarck die Nothwendig-
keit anerkannt hat, im preußiſchen Oſten der Jndu
ſtrie mehr Raum zu ſchaffen, als er Sachverſtändige
beauftragte, zu unterſuchen, in welchem Umfange zu
dieſem Zwecke Waſſerkräſte in jenen Provinzen vor
handen ſeien. Fürſt Bismarck ſcheint demnach
ſchon damals erkannt zu haben, daß durch die
neue Zollpolitik der preußiſche Oſten geſchädigt
worden ſei. „Gerade die Konſervativen, einſchließlich
derjenigen der Oſtmarken, bemerkt hierzu die
„Danz. Ztg.“, ſind es geweſen, welche durch die
Ünterſtützung der Wirthſchaftspolitik von 1879 und
ihrer Eonſequenzen die ärmeren öſtlichen Provinzen
in ihre jetzige Lage gebracht und, wie dies damals
in den Organen des Centralverbandes der
Induſtriellen anerkannt iſt, dem Weſten zu Un-
gunſten des Oſtens weſentliche Vortheile zugewendet
haben. Die Abwanderung der Arbeiter von hier
nach dem Weſten iſt auch eine der natürlichen
Folgen jener Wirthſchaftspolitik eins der
wirkſamſten Mittel, um den Oſten an jenen Vor
theilen Theil nehmen zu laſſen und ihn vor
weiterer Entvölkerung zu ſchützen, liegt auf dem
Wege, den jetzt unſer Herr Oberpräſident, wie wir
immer noch als beſtimmt und ſicher vorausſetzen,
mit Zuſtimmung der Staatsregierung zu beſchreiten
dringend empfiehlt. Wenn die extremen Agrarier
immer noch nicht begreifen, daß dies auch der
Land wirthſchaft unſeres Oſtens zu gute kommen
würde, ſo wundern wir uns nach den mit ihnen
in den letzten Jahrzehnten gemachten Erfahrungen
durchaus nicht. Sie haben den Befähigungs-
nachtweis für ſolche Leiſtungen öftkers beigebracht.
Traurig und beſchämend zugleich iſt es nur, daß
einer wirthſchaftspolitiſchen Richtung von ſolcher
Kurzſichtigkeit und Engherzigkeit heutzutage, wo
Deutſchland ſeine hervorragende Stellung im Welt
verkehr mehr und mehr zu befeſtigen und zu er
weitern mit allen Kräften anſtrebt, noch ein
erheblicher Einfluß in unſerem Staatsleben einge
räumt wird. Das ſollte für alle, die es augeht,
ein Sporn ſein, daſür zu ſorgen, daß es damit
endlich anders wird.“

Zur Revi
weiß der „Gaulois“ zu melden, Hauptmann Lebrun
Renault habe eine Vorladung erhalten, am Montag
vor dem Kaſſationshofe zu erſcheinen. Der Advokat
Mornard werde dem Kaſſationshofe das Geſuch
überreichen, dem Hauptmann Dreyfus die Ent
ſcheidung des Kaſſationshofes mitzutheilen und die
Rückberufung Dreyfus anzuordnen.

Am Montag vernahm der Kaſſationshof die
früheren Kriegsminiſter General Zurlinden und
Chanvine.

Cavaignac ſoll in ſeinem langen Verhör nicht
den geringſten Beweis für die Schuld von
Dreyfus, ſondern blos perſönliche Anſichten und
Vermuthungen vorgebracht haben. Charakteriſtiſch
iſt die Aeußerung, die er gethan haben ſoll. „Jch
hätte die Richter von der Schuld des Dreyfus
überzeugen müſſen, wären ſie nicht voreingenommen

Um die von Cavaignac hartnäckig betonten an
geblichen Geſtändniſſe des Dreyfus definitiv aufzu
heklen, beſchloß der Kaſſationshof, auch darüber
Zeugen zu vernehmen, unter anderen den Unter
ſuchungsrichter de Valles, der bei einem Diner den
Hauptmann LebrunRenault über die angeblichen
Seſtändniſſe beſragte und die Antwort erhielt
„Dreyfus hat mir niemals Geſtändniſſe gemacht.

Daß das Gerücht von Dreyfus Dode
umgeht, kann nach dem, was über Dreyfus Be
handlung bekannt geworden iſt, nicht Wunder
nehmen. Der Colonialminiſter erhielt am Sonntag
Abend eine Depeſche aus Cayenne, in der nur
laufende dienſtliche Angelegenheiten mitgetheilt
werden von dem Tode Breyſe wird nichts
erwähnt.

Zür Charakteriſtik des neuen Juſtiz
miniſters, Lebret, exinnert Clemenceau in der
„Aurore“ daran, daß Lebret auf Grund einer
Erklärung zum Abgeordneten gewählt worden iſt,
in der es wortlich hieß „Dreyfus wurde gerecht
verurtheilt, und ich bin entſchloſſen, dem Treiben
entgegengeſetzt, das die Wiederaufnahme des Ver
fahrens bezweckt. Wie alle Vaterlandsfreunde
verdamme ich heſtig den niederträchtigen Feldzug, den
ein Syndikat von „vaterlandsloſen Geſellen“ zu
Gunſten des Verräthers führt.“

Politiſche Ueberſicht.
Schweiz. Die Rechtseinheit in der

Schweiz wird bald vollendete Thatſache ſein.
In der eidgenöſſiſchen Volksabſtimmung wurden am
Sonntag zwei neue Artikel der Bundesverfaſſung,
welche dem Bunde die Competenz zum Erlaß eines
einheitlichen Civilgeſetzbuches und einheitlichen
Strafrechtes geben, mit rund 260 006 gegen 100 000
Stimmen und 16 gegen 51/, Kantonſtimmen
angenommen.

Dänemark. Der König von Dänemark
iſt am Sonnabend Nachmittag mit dem Herzog
von Cumberland und deſſen Familie über Gjedſer
und Warnemünde nach Gmunden abgereiſt.

Spanter und Amerika. Jn der Philippi-
nen-Frage leiſten die Amerikaner das Möglichſte
in der Brüskirung Spaniens. Jn einer beſonderen
Sitzung des Cabinets der Vereinigten Staaten kam
am Sonnabend ein Telegramm des Comimiſſars
für die Friedensunterhandlungen in Paris, Day,
zur Verleſung, in welchem dieſer meldet, daß die
ſpaniſchen Commiſſare eine Friſt zur Fertigſtellung
der Antwort auf die Forderungen der Amerikaner
hinſichtlich der Philippinen nachgeſucht hätten. Der
Cabinetsrath beſchloß, bis Dienſtag Friſt zu geben.
Es iſt dies aber auch nur eine Gälgenfriſt. Denn
noch am Sonnabend Abend hat das Cabinet nach
Paris eine Depeſche geſandt, in welcher die ameri
kaniſchen Commiſſare für die Friedensverhandlungen
angewieſen werden, keine weiteren Exörterunge:
bezüglich des Verfügungsrechts über die Phil
zuzulaſſen. Den einzigen Gegenſtand der Berathung

einer Handelsintereſſen beſchränken.
Aus Krekta wird gemeldet, daß am

MarokkoHerrſchaft des Sultans recht bedenkliche Nachrichten.
Wegen des ungeſetzlichen und barbariſchen Vorgehens

der Truppen des Sultans drohen die Kabylen und
ihnen befreundete Riffpiraten, ſich mit den Bocayas
gegen die Truppen des Sultans zu verbinden andere
frühere Verbündete des Sultans haben ihre Neu
tralität erklärt. Obſchon die Befehlshaber beſtimmte
Befehle erhalten haben, die Bocayas ſofort anzu
greifen und zu vernichten, ſo glaubt man doch, daß
ſie unter ſolchen Umſtänden nicht die Macht haben,
dieſes auszuführen, und daß ihre Lage ſogar eine
kritiſche iſt.

Mittelamerika. Auf Kuba herrſchen bei
dem gegenwärtigen Jnterregnum wahrhaft anarchiſche
Zuſtände. Neuerdings haben ſich in Havanna zwei
Compagnien Polizeiagenten wegen rückſtändiger
Soldzahlung aufgelehnt; der General Arolas ließ ſie
entzvaffnen und in die Kaſerne einſchließen. Die Ruhe
iſt wieder hergeſtellt.

Gſtaſtent. Aus China meldet das „Burean
Reuter“, das diplomatiſche Corps habe beſchloſſen,
daß, wenn in Uebereinſtimmung mit dem kaiſerlichen
Edikt die Truppen Kangſus bis zum 15. d. Mts.
aus dem Jagdpark bei Peking entfernt ſind, der
Vorfall als abgeſchloſſen angeſehen werden ſoll.
Ein Detachement vom 3. deutſchen Seebataillon,
33 Mann unter Führung eines Premierleutnants,
ſind am Freitag zur Ablöſung des bisherigen De
tachements in Peking eingetroffen. Letzteres iſt nach
Takn abgegangen, um dort an Bord der „Kaiſerin
Auguſta“ eingeſchifft zu werden. LiHung
Tſchang erhielt, wie „Reuters Bureau aus Peking
meldet, am Sonntag den Befehl, ſich nach der
Provinz Schantung zu begeben, um mit dem Vize
König über Maßnahmen zu berathen, durch welche
in Zukunft Ueberſchwemmungen des Gelben Fluſſes
verhindert werden könnten. Dieſer Auftrag ſoll
darauf hindenten, das LiHungTſchang auf einige
Zeit ſeiner Dienſte als Miniſter enthoben iſt.
Dieſe Auffaſſung des engliſchen Berichterſtatters trifft
wohl nicht zu.



Deutſchland.

Berlin, 15. Nov. Der Kaiſer wird, wie
Jetzt feſtſteht, an der im Dezember ſtattfindenden
Hofjagd bei Springe theilnehmen und bei dieſer
Gelegenheit auch der Stadt Hannover einen kurzen
Beſuch abſtatten. Die Kaiſerin Friedrich
welche ſeit letztem Montag in London weilt, iſt am
Sonnabend vom Buckingham Palaſt nach Schloß
Windſor übergeſiedelt. Jn der nächſten Woche
gedenkt ſie nach Deutſchland zurückzureiſen. Ueber
die Reiſe der Prinzeſſin Heinrich nach Oſt
aſten werden aus Kiel noch folgende Einzelheiten
mitgetheilt: Der Reichspoſtdampfer „Prinz Heinrich“
geht von Genua über Neapel nach Port Said, wo
die Ankunft am 21. November erfolgt. Auf der
Weiterfahrt läuft das Schiff die Häfen von Suez,
Aden, Colombo und Singapore an und trifft am
16. Dezember in Honzkong ein. An dem Tage, da
die Prinzeſſin ihren Gemahl wiederſieht, iſt genau
ein volles Jahr verfloſſen, ſeitdem der Prinzadmiral
die Heimath verließ und mit der „Deutſchland“
und der „Gefion“ von Kiel aus die Fahrt nach
Kiautſchou antrat. Die geſammte prinzliche Diviſion,
die Kreuzer „Deutſchland“, „Kaiſerin Auguſta“ und
„Gefion“, werden, wie bereits mitgetheilt, am
Tage der Ankunft der Prinzeſſin in Hongkong ver
einigt ſein.

Von einem Beſuch des Großherzogs
von Baden) beim Prinzregenten von Bahern
war in den letzten Wochen wiederholt die Rede.
Offiziös wurde er als der Beweis für die Löſung
der früheren Verſtimmungen zwiſchen den Höfen von
München und Karlsruhe hingeſtellt. Die offiziöſe
Berl. Polit. Corr. ging ſogar ſo weit, daß der
Großherzog bei ſeinem Beſuch Veranlaſſung nehmen
werde, den Verweſer des Reiches Bayern darüber
freundſchaftlich zu verſtändigen, „in welchem Maße
mehrfach die Anſichten ſeiner eigenen Regierung und
die der preußiſchen über wichtige Erforderniſſe der
Zeit auseinandergehen. Sowohl hinſichtlich der
Sozialpolitik wie derjenigen des Schutzes der natio
nalen Arbeit halte die bayeriſche Regierung mit
nicht weniger bemerkenswerther Beharrlichkeit an
Deviſen feſt, die es mitunter zweifelhaft erſcheinen
laſſen, ob bei ihr das durch die Verſailler Verträge
indirekt umſchriebene Maß von Rückſichtnahme auf
die übrigen Glieder des deutſchen Reiches ſich ge
mindert oder die Neigung vergrößert hat, den An
ſpruch zu erheben, daß die Führung in Deutſchland
weniger bei Preußen, als bei Bayern zu liegen habe.
Der Fränk. Kur. bemerkt dazu „Aus der Frechheit,
mit der die bayeriſche Regierung hier bei dem eigenen
Landesherrn denunzirt wird, könnte man nur die
Folgerung ziehen, daß die Berliner Regierung irgend
ein Intereſſe daran habe, die beabſichtigt geweſene
Reiſe zu vereiteln.“ Thatſächlich gilt der Beſuch
jetzt als aufgeſchoben auf unbeſtimmte Zeit wegen
der Hoftrauer in München. „Ob dies der einzige
Grund des Aufſchubs iſt, wiſſen wir nicht“, ſagt
der Fränk. Kur. Am Sonnabend Abend iſt in
München Prinz Max von Baden angekommen
und im Schloß abgeſtiegen.

(UReber die kulturelle Hebung des
Oſtens) berieth Herr v. Migquel am Sonnabend
Morgen bis zum Abend im Kaſtanienwäldchen mit
dem Poſener Oberpräſidenten v. WilamowitzMöllen
dorff, dem Landeshauptmann v. Dziembowski, dem
Landesmarſchall, dem Oberbürgermeiſter Witting-
Poſen u. A. Nach der Nat.Ztg. ſind die Einzel
heiten für den Bau eines Landesmuſeums, einer
Landesbibliothek und eines hygieniſchen Jnſtituts in
der Stadt Poſen feſtgeſetzt worden. Dem Vernehmen
nach würden bereits in den nächſten Etat Beträge
für dieſe Zwecke eingeſtellt werden.

(Die Eröffnung des Reichstag wird
jetzt offiziös in der „Nordd. Allg. Ztg. für die erſten
Tage des Dezember angekündigt. Da der 1. Dez.
ein Donnerstag iſt, ſo wäre die Einberufung des
Reichstags, wenn nicht grade für den 1. Dezember,
wohl früheſtens für Dienſtag den 6. Dezember zu
erwarten.

Gur lippeſchen Angelegenheit) Die
Veröffentlichung der Denkſchrift, welche
der Graf-Regent des Fürſtenthums Lippe
nach dem Eingang des bekannten Telegramms des
Kaiſers an ſämmtliche Bundesfürſten gerichtet, hat
nun auch den offiziellen Wortlaut des Schreibens
in die Oeffentlichkeit gebracht, bezüglich deſſen der
Kaiſer telegraphirte: „Jm Uebrigen will ich mir
den Ton, in welchem Sie an mich zu ſchreiben
für gut befunden haben, ein für alle Mal ver
beten haben.“ Jn dem Schreiben des Re
genten iſt keinerlei Andeutung dahin enthal
ken, daß auch in dem Hohenzollernſchen Hauſe
„unebenbürtige“ Ehen, wie die des Grafen Ernſt
ſein ſoll, vorgekommen ſeien. Das Schreibrn ent
hält nichts, was dem Leſer als Verletzung der dem
Kaiſer als Reichsoberhaupt ſchuldigen Ehrerbietung
erſcheinen könnte. Die Veröffentlichung hat demnach
eine wirkliche Klärung nicht gebracht.

(Die Verweigerung des Urlaubs) zur
Uebernahme des Mandats zum Abg. Hauſe für den

Reichstagsabg. Spahn iſt nicht ohne Präce-
denz. Dem „Weſtf. Merkur“ zufolge iſt das Gleiche
im Herbſt 1893 geſchehen, als Reichsgerichtsrath
Rintelen im Wahlkreiſe OlpeMeſchede aufgeſtellt
werden ſollte. Demſelben wurde ſeitens des Reichs
kanzlers Grafen Caprivi der Urlaub aus prinzipiellen
Gründen verweigert, worauf an Stelle Rintelen's
Landgerichtsrath v. Detten aufgeſtellt wurde. Um
ſo auffälliger iſt es, daß Reichsgerichtsrath Spahn
ſeine Candidatur in AachenEupen aufrecht hielt und
auch bisher, ſoweit bekannt, das Mandat zum Abg
Hauſe nicht niedergelegt hat.

(Gegen die zweijährige Dienſtzeit)
verſucht der Bund der Landwirthe die Regierung
aufzuputſchen. So ſchreibt die „Dtſche. Tagesztg.“
in einem Artikel über die neue Reichstagsſeſſion:
Heftige Kämpfe werde nach menſchlicher Vorausſicht
die Frage der zweijährigen Dienſtzeit erregen, „es
ſei denn, daß die Regierung überzeugend nachweiſen
könne, daß ſie ſich bewährt habe und vollkommen
unbedenklich ſei. Schwer wird der Nachweis zu
führen ſein.“ Hierzu bemerkt die „FFrſ. Ztg.
Wer verlangt denn einen näheren Beweis als denjenigen,

der längſt erbracht iſt Doch höchſtens ein paar
Dutzend Konſervative. Dieſe aber ſind nicht in
der Lage, „heftige Kämpfe“ aufzuführen gegen den
übrigen Reichstag und die Regierung. Kämpfe
über die Dienſtzeit werden entſtehen, wenn die
Regierung es auch jetzt ablehnt, dieſelbe dauernd
feſtzulegen.

(Obligatoriſche Fleiſchſchau.) Ueber
den in Vorbereitung begriffenen Geſetzentwurf, der die
obligatoriſche Fleiſchbeſchau regeln ſoll,
werden, offenbar aus miniſterieller Quelle Mit
theilungen gemacht, wonach, ſoweit ausländiſches
(amerikaniſches) Fleiſch in Frage kommt, die Unter
ſuchung von Büchſenfleiſch und Wurſtwaaren ſich
auf Slichproben beſchränken ſoll. Falls die Stich-
proben eine unzuläſſige Beſchaffenheit der Waare
ergeben, muß die ganze betreffende Sendung zurück
gewieſen werden. Dabei entſteht dann die ſchwierige
Frage, ob die deutſche Regierung den Jmporteur für
die zurückgewieſene Sendung entſchädigen ſoll oder
nicht. Dieſe Frage iſt noch nicht entſchieden und
hat deshalb der Geſetzentwurf bisher noch nicht
feſtgeſtellt werden können. Daraus ergiebt ſich, daß
das Reichsamt des Jnnern nicht beabſichtigt, den
Wünſchen der Agrarier folgend, ein Verbot der
Einfuhr von Büchſenfleiſch und Wurſtwaaren in den
Entwurf aufzunehmen.

nene
Volkswirthſchaſtliches,

Schweinefleiſch im Kleinhandel koſtete
nach einer Zuſammenſtellung des Statiſtiſchen Amts
im Durchſchnitt für das Königreich Preußen
im October d. J. 1,43 Mk. für ein Kilo, d. h.
5 Pfg. mehr als im Oct. v. J. Auch der Preis
für Kalbfleiſch iſt von 1,30 auf 1,35 Mk. ge
ſtiegen. Weit über dem Durchſchnitt von 1,43 Mk.
ſür ein Kilo Schweinefleiſch ſtand der Preis in
Trier (1,50), Reuß (1,55), Stettin (1,60), Hanau
(1,66) und in Aachen (1,80).

Wegen der Fleiſchnoth in Oberſchleſien
mußte am Freitag in Gleiwitz der Schlachtvieh
markt wieder ausfallen. Vieh war nicht aufge
trieben.

Auf der Tagesordnung der am 2. Dezember
ſtattfindenden Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſes des
deutſchen Handelstages ſteht u. a. auch die
„Waſſerbauverwaltung in Preußen“ und
die Vorbereitung von Handelsverträgen“.
Zu letzterem Punkt liegt ein Antrag der Aelteſten
der Kaufmannſchaft in Magdeburg vor, dahin zu
wirken, daß der Entwurf des neuen Zolltarifſchemas
den offiziellen Handelsvertretungen zur Begutachtung
mitgetheilt werde und ferner Erkundigungen darüber
einzuziehen, ob die Regierung ſich die Herſtellung
engerer wirthſchaftlicher Beziehungen zu den Ver
einigten Staaten von Amerika und zu Großbritannien
angelegen ſein laſſe und in welcher Weiſe dieſe
Beſtrebungen durch Sammlung von Material und
Aufklärung der öffentlichen Meinung unterſtützt
werden könnten.

Provinz und Umgegend.
I Halle, 14. Nov. Die Vorarbeiten zur

Errichtung einer elektriſchen Centrale werden
in unſerer Stadt eifrigſt betrieben. Seit geſtern
weilt Herr Dr. Klingen berg aus Charlottenburg
hier, welcher der eingeſetzten Commiſſion als
techniſcher Beirath dient, die hieſigen Verhältniſſe
ſtudirt und danach ſein Gutachten, wie es am
zweckmäßigſten eingerichtet werden könnte, abgiebt.
Für dieſe Vorarbeiten hatte die Stadtverordneten
verſammlung 10 000 Mk. bewilligt. Die Aus
ſchachtungsarbeiten zum Bau des Kaiſer
Wilhelm- Denkmals in der Poſtſtraße werden

beginnen, ſobald die Abtragung des großen Berges,
der ſogen. Kugelfang, vollendet iſt. Mit den
Fundamentarbeiten wird wohl erſt im kommenden
Frühjahr begonnen werden können.

Naumburg, 13. Nov. Der am Donnerstag
hier verſtorbene frühere Kommandant von Breslan,
Generalleutnant v. Alvensleben, war am 16.
Sept. 1841 zu Weteritz bei Gardelegen geboren und
der letzte hieſige Kommandeur des Magd. Jäger
bataillons Nr. 4, deſſen Kommando ihm (als Major)
am 14. Oct, 1884 übertragen worden war und das
er (ſeit 1888 Oberſtleutnant) am 1. April 1896
nach Colmar führte. Er war am 17. Mai 1859
bei den Gardejägern eingetreten, 1860 Sekondeleut
nant geworden und hatte den Feldzug gegen Oeſter
reich (Soor, Königgrätz), ſowie Frankreich (St.
Privat, Beaumont, Sedan, Belagerung von Paris
Le Bourget) mitgemacht 1867 war er zum Premier
Leutnant, 1871 zum Hauptmann befördert, 1881
ins 4. Garderegiment verſetzt und (1881 Major)
1883 zum Bataillonskommandeur ernannt worden.
Das Jahr darauf hatte er das hieſige Jägerbataillon
erhalten. Andauernde Krankheit war die Urſache
ſeiner Beurlaubung nach Naumburg geweſen. Die
Beerdigung des Verſtorbenen fand heute Nachmittag
3 Uhr von der Parkſtraße aus ſtatt und geſtaltete
ſich zu einer großen militäriſchen Trauerfeier, an der
ſich eine große Zahl Militärvereine reſp. deren
Deputationen betheiligten. Eine Compagnie unſeres
Jnſanteriebataillons mit der umflorten Fahne ſtellte
die Trauerparade und feuerte den EhrenSalut
über das Grab, während die Chorſchüler an der
Gruft ſangen.

4 Großcorbetha, 13. Nov. Der von hier
gebürtige Musketier Oskar Hölke von der 11.
Compagnie des Jnſanterie- Regiments Herwarth von
Bittenfeld Nr. 13 iſt fahnenflüchtig geworden.
Dies giebt das königliche Gericht der 13. Diviſton
mit dem Hinweiſe bekannt, daß der pp. Hölke zu
einer Geldſtrafe in Höhe von 160 Mk. verurtheilt
worden ſei. Der frühere Stationsvorſteher 2.
Klaſſe Paſewaldt iſt von hier nach Erfurt ver
ſetzt und an ſeine Stelle der Stationsvorſteher 2.
Klaſſe Pflughaupt von Markranſtädt beruſen
worden.

Zeulenroda, 11. Nov. Für die hieſige
Erſte Bürgermeiſterſtelle haben ſich 22 Be
werber gemeldet. Ein früherer Regierungsſecretär
ſchreibt, daß er folgende Eigenſchaften beſitze: Ehre,
Wahrhaftigkeit, Treue, Manneswort, Mannesſtärke,
Mannesmuth, Willenskraft, Nächſtenliebe, Menſch
lichkeit, Gerechtigkeit, Beſonnenheit, Unbefangenheit,
Unbeſtechtichkeit, Sittenreinheit, Sittenhöhe, Herzens
güte, Gemüthshoheit, Edelſinn, Geſinnungsadel
u. ſ. w. Das genügt! wird mancher denken,
aber weit gefehlt es kommt noch beſſer! Der
Bewerbung iſt noch ein weiteres Schriftſtück beige
fügt, das alſo lautet:

Widmung
an die Herren Bürgermeiſterwähler in Zeulenroda.

Wer iſt der eine, der rechte Mann
Wer wird unſer Erſter Bürgermeiſter
Der Menſchen und Dinge erforſchen kann!
Und fiegen im Kampfe der Geiſter

Das iſt der Fixſon aus Pommerland,
Der auf der Höhe der Menſchen wohnet!
Der jedem Bürger e hilfreich zur Hand
Und der Stadt, treu ſein Wort reich lohnet

So wählen wir dieſen kerndeutſchen Mann,
Wir finden ja keinen geſcheitern,
Er führt uns glückliche Tage heran,
Unſeren Wohlſtand er bald wird erweitern.

Drum erküren wir den Fixſon immerdar,
Da braucht's ja kein langes Ueberlegen
Seine Wahl iſt nothwendig, das iſt ſonnenklar,
Denn ſie verheißet uns Glück und Segen.

So ein „Poet“ und die vorerwähnten 19 Eigen
ſchaften, wenn das nicht zieht, zieht gar nichts mehr.

Reklametheil.

V T T. S

We a a BePoroses Phaster.
Das beste, schnellste und sichersto aller äusserlichen

Mittel gegen Rheumatismus, Rückenschmerzen, Seiten-
stechen, Hüftemweh, Brustschmerzen, Stauchungen Ver-
renkungen, Hexenschuss, Gelenk- und Muskoel-Entzü ndung,
im allgemeinen als unübertrefficher Schmerzstillor An-
wendung sehr reinlich und bequem und nicht wie lästige
Einreibungen, Oele und Salben ete. Preis Mk. Zu
beziehen von Löwen-Apotheke- Magdeburg, Adler-
Apotheke, Aschersleben, von den Apotheken in Rurg-
Johannis Apotheke in Halberstadt, Löwen-
Apotheke in Stassfurt, sowie and. bek. Apotheken

Be e jedes Pflaſt ers: Kautſchuck 101; ArnikgExtrakt
05; S-Extrakt 0,1; Kapftkum-Extrakt 001.
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Wiäctoriea zu Berlfm.
Allgemeine Versicherungs-Actien-Gesellschaft.

Allerhöchſt beſtätigt 1853.
Grund Kapital 6000 000 Mark.

Versicherungs-Bestand 6 O5861 064 MarK.

LehensVerſiherung. Uxfal Verſicherung

Volks Verſicherung

(Lebeus Verſicherung ohne ärztliche Unterſuchung)
FE mit wöchentlicher Beitragszablung.

Nähere Auskunft bei allen Generalagenturen und Vertretern

Offerire:
Vravdmalapparate plante
Vraudwalvorlagen PMart,

Kerbſchait- und Laubſäge-

Jorlagen
Schnittweſſer und Utenſilien

zur
Vrandmal- und Kerbſchuiterei.

Sachgemässe Anfertigung von
Gegenständen nach Angabe

im eigenen Atelier.
IIIustrirter Katalog auf Vevr-
Iangen gratis zu tensten.
Franz Krug, Halle,

Nanniſcheſtr. 12, Fernſpr. 250.

RossmarkKt 12 empfiehlt

Strickwolle
in allen Qualitäten,

r W ne ee e S e e eEmnpfiehlt zu billigſten Preiſen

Moritz Sohirmer,
Merſeburg, Entenplan 2.

Nebenverdienſt
können ſich gewandte Herren durch Vermittelung von Lebensverſicherungen Vollsverſ. mit e
Zahlung von Wochenbeiträgen) verſchaffen. Off. unt. W 20 an die Exped. d. Bl. erbeten



vorzüglicher gereinigter ſaubfreier Qualiläten

von h 45 Pf. h pro Pfund anfangend. gran und weiß 75130

von I2 Mark an in großer Auswahl vorräthig

Fortigeinletts. Fertigebe

G n e e e n eAm 12. d. M. eröffnen wir hier im nenerbauten Hauſe des Schuhmacher-
meiſters Herrn Liebe

S Confituren-heschäft
und ſtellen in demſelben die in unſerer eignen Fabrik erzengten Waaren zum Kleinver-
kauf, führen daneben aber auch andere gleichartige Waaren.

Wir empfehlen u. A.
Besserts in Harzipan, Vomndlant, Chocolscle

l e ln,ſowie alle zeitgemäßen Artikel in vorzüglicher Ausführung und von eben ſolchem Ge
ſchmack. Ferner:

Cacao Chocoladen, Whees, Risenttes Kaſfees
in allen Güten und Preislagen. Mit der Bitte um freundlichen regen Zuſpruch geben
wir die Zuſicherung ab, daß wir uns beſtreben werden, alle uns Beehrenden in jeder
Beziehung zufrieden zu ſtellen.

Merseburger Chocoladen- u. Zuckerwaaren- Fabrik

Schnitt G ten elcdt.

e

Großes Lager

ertiger
S

Mädchen zu empfehlen die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ät

do e Magenſchwäche leiden. Preis Fl. 2 M. l. 1,50 M.
d S rhering's Grüne Hpokheke, eaau

e

H Man derlarge ausdricih G e nges Peſſin- Eſſen
Serlin N.ſee-Skraße 19.

2 Niederlagen in faſt fämtlichen Apotheken und Drogen handlungen
z.

e nach Vorſchrift vom Geh. Rath Frofeſſor Hr. S. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit
Verdauungsbeſchwerden, Sosbreunen, Magenverſchleimnung,

9 die Folgen voll Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und t ganz beſonders Frauen undd nlichen Zuſtänden an nervsſerv J
S

t
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Neu Hingang
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e Ehinesische Ziegenfelle,
vgllKäudig ſtaub und geruchfrei:

Thiefell-Jmitation 75 180 Et. Mk. 8,50,

4,

e. Fuß Taſchen per Slüch Mk. 3,25,
n e e her z r e Du 73 e gefärbte Angera-Felle 40270 Ctm. Mk.hsäcke oto 99 55290
e Felle ſind dauerhaft abgeſüttert.

en Molle, Mersehburg
Gotthardtsſtraße 25.
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Beilage zu Nr. 269 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 16. November 1898.

Zur Orientreiſe des Kaiſerpaares

Montag früh 4 Uhr paſſirte die „Hohenzollern“
Canega und beabſichtigte Dienſtag Nachmittag in
Malta einzutreffen.

Die „Hertha“ lief am Sonntag Nachmittag in
die SudaBai auf Kreta ein. Der öſterreichiſch
ungariſche Generalconſul Pindter begab ſich an Bord,
um Depeſchen und Correſpondenzen entgegenzunehmen

und machte ſpäter mit dem an Bord der „Hertha“
befindlichen kaiſerlichen Gefolge eine Ausfahrt. Um
2 Uhr nachts erfolgte von der „Hertha“ die Poſt
übergabe an Bord der „Hohenzollern“ in der Suda
Bai, worauf beide Schiffe ausliefen.

Das Programm für die Rückfahrt des
Kaiſerpaares nach der Heimath iſt jetzt feſtgeſtellt.
Am 17. d. M. wird in Cagliari angelegt zur
Entgegennahme der Depeſchenſendungen, am 18. in
Port Mahon zu gleichem Zwecke, am 19. in
Cartagena. Am 20. d. legt die „Hohenzollern“

in Cadiz an zur abermaligen Erneuerung der
Kohlenvorräthe. Die nächſten Stationen ſind Vigo
(22), Dartmouth (24.), Portsmouth (24.)
und Dover (25.), wo überall Depeſchen entgegen
genommen werden. Am 26. November, 1 Uhr
mittags trifft das Kaiſerpaar in Brunsbüttel ein.

Jm Zeltlager zu Baalbeck empfing der Kaiſer
den Photographen Ottomar Anſchütz und beauf-
tragte dieſen mit der Zuſammenſtellung eines Pracht
Albums der Paläſtinafahrt.

Provinz und Umgegend.
Halle, 14. Nov. Jm Orte Daleng im

Saalkreiſe iſt geſtern, am Sonntage, eine Blut
that verübt worden. Man fand die für ſich allein
wohnende unverehelichte Wilhelmine Koch auf der
alten Hütte bei Daleng ermordet und anſcheinend
beraubt vor. Ferner wurde noch ein alter Mann,
durch einen Schuß ſtark verletzt, vorgefunden, welcher
angab, von dem Mörder in dieſe Lage gebracht
worden zu ſein, als er der Koch zu Hilfe eilen
wollte. Durch dieſen Zeugen konnte das Signale
ment des flüchtigen Mörders feſtgeſtellt werden.
Derſelbe iſt bereits heute Mittag vom Kriminal
Schutzmann Weingart von hier in Büſchdorfer Flur
bei Halle ergriffen und in das Gefängniß einge
liefert worden. Der Mörder iſt geſtändig. Er
heißt Georg Schmah, iſt 25 Jahr alt, aus Rath
ſtadt (Kreis Lebus) gebürtig, von Profeſſion Schmied,
kürzlich erſt verheirathet, Soldat bei den 27ern in
Halberſtadt geweſen und ſtand in einer hieſigen
Fabrik in Arbeit. Die Feſtnahme des Mörders
ſtieß auf keine Schwierigkeiten, er ließ ſich ruhig
feſtnehmen und geſtand ein, die Koch ermordet zu
haben, gab auch unaufgefordert an, den alten Mann
verletzt zu haben in der Abſicht, ihn als Zeugen des
Mordes zu tödten. Die anſcheinend geraubten
Sparkaſſenbücher fand man bei ihm nicht vor. Die
junge Frau des Mordbuben befindet ſich noch bei
ihren Eltern in Löbejün, ſie iſt wegen des über ſie
hereingebrochenen Unheils nur zu bedauern. Die
gerichtliche Obduction der Leiche wird morgen an
Ort und Stelle im Beiſein des Mörders ſtattfinden.

4 Erfurt, 10. Nov. Es iſt eine recht erfreu
liche Thatſache, daß auch die hieſige CEiſenbahnbehörde
angeſichts der ſtetig wachſenden Wohnungsnoth
Wohnhäuſer für ihre Beamten baut, die
als Domizil für die Bedienſteten den Vortheil für
ſich haben, daß ſte in unmittelbarer Nähe, meiſtens
an der Arbeitsſtätte ſelbſt, liegen und zudem zweck
entſprechender gebaut ſind. Da die Praxis bewieſen
hat, daß die Beamtenhäuſer günſtige Chancen bieten,
ſo iſt auch im neuen Etatsjahr der Fonds dafür
bedeutend vergrößert worden. Jnfolge deſſen ſind
auf der Strecke Gräfenroda Zella mehrere neue
Wohnhäuſer für einzelne Beamte unlängſt errichtet
worden, denen jetzt auf der Linie Eiſenach Bebra
wieder drei neue Bauten folgen.

4 Salzwedel, 12. Nov. Der Provinzial
Ausſchuß der Provinz Sachſen hat nunmehr be-
ſchloſſen, ſich an dem Bau einer normalſpurigen,
das Herz der Altmark durchſchneidenden Klein
bahn Beetzen dorf Kalbe a. M. -Bismark
mit dem Anſchluß an die Staatsbahn mit 500000
Mk. zu betheiligen. Der Staat übernimmt dieſelbe
Summe und die Bauſtrma eine ſolche von 300000
Mk. Mit den Erdarbeiten wird nach der „Krzztg.“
im Frühjahr begonnen werden.

T Altenburg, 12. Nov. Piontkowitz hat
eingeräumt, daß er am Nachmittage des Reformations
feſtes die Olga Vogel auf dem Wege von
Untermolbitz nach Altenburg getroffen hat, daß er
an dem Gehölze, wo ſie anderen Tags gefunden
wurde, eine Weile mit ihr zuſammengeweſen iſt, und
daß ſie dort in ſeinem Beiſein geſtorben iſt.
Er leugnet dagegen, ſich an ihr ſiltlich vergangen
und ſie getödtet zu haben. Jhren Tod führt er

S

auf übernatürliche Einflüſſe zurück. Damit iſt
zweifelsfrei feſtgeſtellt, daß Piontkowitz der Thäter
des Verbrechens iſt, das an dem Mädchen begangen
worden iſt.

4 Eilenburg, 14. Nov. Der Landwirth
Kutter aus dem benachbarten Zſchepplin hatte,
wie die S.Ztg. berichtet, am vergangenen Freitag
in einer hieſigen Brauerei Gerſte verkauft und dafür
eine größere Summe Geld eingenommen. Nach
6 Uhr abends fuhr er von hier nach Zſchepplin.
Sein Geſchirr kam dort aber ohne ihn an. Seine
Frau und ein Knecht, welche mit einer Laterne
zurückgingen, fanden K., aus einer Kopfwunde
blutend und auch angeblich mit mehreren zerbrochenen
Rippen, ohnmächtig an der Straße bei Hainichen.
Wahrſcheinlich liegt Raubanfall vor.

Leipzig, 14. Nov. Ein ſchwerer Unglücks
fall im Betriebe der Straßenbahn ereignete ſich
geſtern Nachmittag in der Kohlgartenſtraße zu L.
Reudnitz. Daſelbſt fuhr ein Motorwagen der Linie
KleinſchocherSchönefeld einem mit Brettern beladenen

Laſtgeſchirr, das in das Grundſtück Nr. 49 ein
fahren wollte, direct in die Flanke. Der Zuſammen
ſtoß war ſo gewaltig, daß die Spritzwand vollſtändig
eingedrückt und ſogar die Glasſcheiben am vorderen
Theil des Wagens mit zertrümmert wurden. Ein
Fahrgaſt, der 27 Jahre alte Maler Pfleger aus L.
AngerCrottendorf, der auf dem Vorderperron ſtand,
erlitt ſchwere innere Verletzungen. Bei einer
Schlägerei, die in vergangener Nacht zwiſchen
Einwohnern von Knauthain und einer Anzahl in
Leipzig wohnenden jungen Männern ſtattfand, welche
die Kirmes dort beſucht hatten, wurde ein Cement-
fabrikant aus erſterem Orte durch vier Meſſer
ſt iche ſchwer verletzt. Der Thäter wurde von der
Gendarmerie ermittelt.
en

Localnachrichten.
Merſeburg, den 16 November 1898.
Wenn in Wald und Flur kein Blümlein mehr

blühen will, das iſt die Zeit, wo im Menſchenherzen
die ernſten und düſteren Gedanken gedeihen. Aber
das Haſten und Ringen um die Criſtenz läßt in
unſerer nervöſen Zeit Gedanken, die außerhalb des
gewöhnlichen Kreiſes liegen, nicht aufkommen und
das memento wmori, das die erſterbende Natur uns
zurufen möchte, verhallt ungehört in der ewigen
Haſt und Unraſt des täglichen Lebens. Da ladet
der Bußtag den Menſchen ein zu ſtiller Einkehr
bei ſich ſelbſt. Der umſchauende Blick ſoll ſich
nach innen richten zu heilſamer Selbſterkenntniß.
Möchte der ernſte Tag dem gottesfürchtigen deutſchen
Volke zum Segen dienen.

Jn der Reichskrone findet morgen, Doyners
tag, Abend dus erſte Winter- Abonnements
Conzert unſeres HuſarenTrompetercorps ſtatt, auf
welches wir unſer muſikliebendes Publikum noch be
ſonders aufmerkſam machen.

(GPerſonalnotiz.) Der Pooſtaſſiſtent
Wendling iſt von hier nach Halle verſetzt worden.

II Der hieſtge Geſangverein „Lyra“ feierte am
Sonnabend im „Tivoli“ ſein zwanzigſtes
Stiftungsfeſt durch Conzert, Theater und Ball.
Als Einleitung ſpielte unſere Stadtkapelle einen
ſchneidigen Marſch „Stiſtungsfeier“ von Heilmann,
ſowie die anheimelnde Ouverture über das Thüringer
Volkslied „Ach wie iſts möglich dann“ von Latann,
worauf der Sängerchor des Vereins den kräftigen,
friſchen „Sängergruß“, Männerchor mit Orcheſter
begleitung von K. F. Miethling, ſowie ſpäterhin
einen zweiten Männerchor deſſelben Componiſten,
das träumeriſch weiche und ungemein anſprechende
„Gut Nacht, mein Lieb!“ in wohlgelungener Weiſe
zum Vortrag brachte. Jn der nun folgenden An
ſprache hieß der Vorſitzende des Vereins, Herr
Schriftſetzer Pelz, die erſchienenen Mitglieder mit
ihren Angehörigen und Gäſten willkommen, gab in
kurzen Zügen einen Ueberblick über die Entwickelung
des Vereins und ſchloß mit dem Wunſche, daß die
„Lyra“ auch in Zukunft wachſen, blühen und
gedeihen möge. Als Jubiläumsgeſchenk ſtiſteten die
Frauen und Jungfrauen des Vereins ein prächtiges,
blau weißes Fahnenband, das von der erkorenen
Sprecherin mit ſchwungvollen Verſen überreicht
wurde. Ver Vorſitzende nahm daſſelbe im Namen
des Vereins mit dem Verſprechen entgegen, das
Band ſtets als ein Kleinod treu bewahren zu wollen.
Als Dank wurde den Damen ſeitens des Chors ein
dreifaches harmoniſches Hoch dargebracht. Dem an
weſenden Componiſten des „Sängergrußes“, Herrn
Cantor MiethlingGoſeck wurde im Namen des
Vereins ein großer Lorbeerkranz mit blauweißer
Schleife überreicht; in ſeiner dankenden Erwiderung
wünſchte Herr Miethling der „Lyra“ auch in
Zukunft ſangesfreudige Herzen und Kehlen, ferner
bethätigte er ſeinen Dank dadurch, daß er der

„Lyra“ ſeine neueſte, noch ungedruckte Compoſition,
den vierſtimmigen Männerchor „Als ich ein Kind
noch war zueignete. Gleichen Gelingens erfreuten
ſich auch die übrigen Darbietungen des Männer
chors „Vergiß mein nicht!“ von Mendelsſohn, das
humoriſtiſche, übermüthige „Rillus, Rallus!“ von
Handwerg, das Doppelgquartett „Aus der Jugendzeit
von Radecke und die „Aufforderung zum Danz“,
ein temperamentvolles Walzerrondo für Männerchor
mit Orcheſterbegleitung von Richter. Auch die
Solopiecen „Der tiefe Baß“ von Geraſch und ein
humsriſtiſches Duett fanden dank ihrer vorzüglichen
Ausführung die lebhafteſte Anerkennung. Den
Schluß des Programms bildete die Aufführung des
reizenden Luſtſpiels „Jrren iſt menſchlich!“ von
A. Ritter, das mit ſeinen äußerſt humoriſtiſchen
Scenen bei der ausgezeichneten Wiedergabe die
heiterſte Stimmung für den ſich anſchließenden
Feſtball erweckte. Die „Lyra“ darf mit hoher Be
friedigung auf ihr wohlgelungenes Jubiläums
Stiftungsfeſt zurückblicken, das ſeinen Veranſtaltern
die vielen Mühen der Vorbereitung reichlich ver
golten hat.

Auf der Faſaneriebrücke wurde am Montag
Nachmittag das Fahrrad eines Bewohners von
Röcken bei Lützen ſo defekt, daß der Radler daſſelbe
aufnehmen und heimtragen mußte.

Graf Stolberg-Wernigerode, früher
hier, zuletzt Rittmeiſter bei dem in Saarburg garni
ſonirenden Ulanenregiment Nr. 15, der den Sergeanten
Scheinhardt im Manöver erſtach, wurde mit Dien ſt
entlaſſung, ſowie 3 Jahren und 4 Monaten
Gefängniß beſtraft. Das Urtheil hat die Be
ſtätigung des Kaiſers erhalten.

Das früher von der Königlichen General
Commiſſton benutzte Gebäude auf hieſigem Dom
platze iſt jetzt nach vollzogenem Umbau vom Be
zirksausſchuß und der Steuerabtheilung
der Königlichen Regierung bezogen worden.
Die General-Commiſſion hat ihre Geſchäftsräume
bekanntlich nach der Wilhelmſtraße 2e verlegt.

Ein Dampfkeſſel von 290 Etr. Schwere
und ungewöhnlicher Länge, der von der Wernicke
ſchen Maſchinenfabrik in Halle nach ndenau bei
Vipzig transportirt wurde, verurſachte in der Burg
ſtraße an der bekannten Bierhallenecke erhebliche
Schwierigkeiten, da ſich die Biegung für das rieſige
Gefährt und die 8 vorgeſpannten Pferde als zu
kurz erwies. Man half ſich dadurch, daß der
Wagen mittelſt Winden an ſeinem hinteren Ende
ein tüchtiges Stück ſeitwärts bergan geſchoben und
je 2 Pferde links und rechts angelegt wurden.
Auf dieſe Weiſe gelang es nach beinahe ein
ſtündiger Mühe, die für ſolche Transporte höchſt
gefährliche Ecke ohne Unfall zu nehmen. Auch an
der Neumarktsbrücke mußten die Winden nochmale
angeſetzt werden da die Geſchirrführer die
Biegung zu kurz bemeſſen hatten. Die Faſanerie-
brücke bot ſchließlich mit ihrem Anſtieg die

letzten Schwierigkeiten, die jedoch ebenfalls glück
lich überwunden wurden. Die hieſige Execuntive
ſorgte mit lobenswerther Umſicht dafür, daß durch
den Coloß keine größere Verkehrsſtörung entſtand

Aus einem Garten des Neumarkts ging uns
dieſer Tage ein junger Himbeertrieb zu, der
im Herbſt noch geblüht und Früchte zur Reiſe
gebracht hatte.

Stadtverordneten-Sitzung.
Merſeburg, 14. Nov. 1898. Vor dem Eintritt

in die Tagesordnung macht der Vorſitzende die
Mittheilung, daß am 1. November d. J. eine außer
ordentliche Reviſion der ſtädt. Pfandleih-
Anſtalt ſtattgefunden hat, bei welcher Alles in
Ordnung befunden wurde. Die Tagesordnung
wird hierauf wie folgt erledigt:

Betonirung der Klig am Burkhardt
ſchen Gehöft. Ref. Stadtv. Marche. Magiſtrat
hät unterm 28. v. M. ein Schreiben an die Ver
ſammlung gerichtet, worin er die Abſicht kundgiebt,
die Betonirung der Kliag noch bis zur Brücke am
Ausfluß in die Saale weiterführen zu laſſen. Der
Beſitzer des Grundſtücks am Klauſenthor Nr. 3,
Oekonom Burkhardt, hat das hierzu erforderliche
Terrain, ſowie einen Landſtreifen am nördl. Ufer
von 11 Meter Breite gratis abgetreten, ſo daß
der Magiſtrat die Arbeit, zumal Mehrkoſten nicht
entſtehen, in Angriff nehmen laſſen wird, ſobald die
Verſammlung dieſer Ausdehnung des Projekts der
Kliaregulirung zuſtimmt. Der Referent befürwortet.
die Vorlage, welche anſtandslos genehmigt wird.

2) Verlängerung des Weihnachts
marktes. Ref. Stadtv. Marckſcheffel. Ge
ſchäftsleute, welche alljährlich den hieſigen Weihnachts
markt beziehen, hatten im vorigen Jahre gebeten,
dieſen Markt auf eine volle Woche zu verlängern.
Der Magiſtrat hat den Verſuch gemacht und dabei
günſtige Erfahrungen geſammelt. Infolgedeſſen be



Vorfahren es nie gekannt haben, wenn beſonders ein Werkabſichtigt der Magiſtrat, die Ausdehnung des Es wird angenommen. daß die Bahnverwaltung dene nene auf eine n Woche Schaden vergüten muß. e kern We n was Feeeen t De
beim Bezirksausſchuß zu beantragen. Auf Antrag S Freyburg a. U, 14. Nov. Jm Zimmer der Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs zu danken. Vor denkendes Referenten erklärt ſich die Verſammlung hier Gottſchalk ſchen Eheleute hierſelbſt wurde in Ab Allem Haben wir ihm zu danken, daß der Friede ervalten Sektf
mit einverſtanden. weſenheit der Eltern von einigen Kindern die iſt. Die herrlichen Friedensworte, die Se. Majeſtät der e

Kaiſer an geweihter Stelle im heiligen Lande bei einembrennende Petroleumlampe vom Tiſche geworfen ierihen Alte geſprochen haben in dem Herzen aller
3) Uebergänge Infolge Exploſion derſelben erlitt das auf denüber StraßengräbenRef. Stadtv. Barth. Dem Bauunternehmer Juckoff r e t t Deutſchen lauteſten, dankbarſten Widerhall gefunden. Da

hat der Magiſtrat vorbehaltlich der Zuſtimmung der Dielen ſitzende 3/, jährige Kind Marie ſo erhebliche Miniſter v. d. Rege brachte ein Hoch auf die Ryheiniſche wale
Verſammlung die Genehmigung zur Anlegung einer Verbrennungen am rechten Arme und beiden Füßen, ehe aus. An den Kaiſer wurde ein Telegramm e

2 ini abgeſandt.
Fußgängerbrücke nach ſeinem neu erbauten Grund daß es in die Klinik zu Halle aufgenommen werden e In Bezug auf kaiſerliche Sonderzüge) Tee
ſtücke an der Halleſchen Straße ertheilt. Mit dem An mußte. erging an die preußiſchen Maſchinen und Betriebsinſpectionen, des L
trage, dieſem Beſchluſſe zuzuſtimmen, verbindet der Ma Stationen ec, der „Frankf. Ztg.“ zufolge, folgende Ver r S
giſtrat die Vitte, die Verſammlung möge ihn er- Wetterwarte. gung derr Wehr de ſchen et a e Smachtigen, künftighin in ſolchen Fällen auf Grund Vorausſichtliches Wetter am Nov. Mildes, r r r Panen a e nne T
eines feſtgeſetzten Scheines die Erlaubniß auch ohne wechſelnd bewölktes, nebliges Wetter mit etwas des Herrn Miniſterz fortan dieſe Züge unter Einſchaltung W 006

jedesmalige Vorlage an die Stadtverordneten er Regen. 17. November. Zeitweiſe heiteres, vor e erh. v r et Lage Vrehne V
J j 9 i er die kaiſerlichen Hofzüge begleitende echniſche Beamte werdetheilen zu dürfen. Der Referent verlieſt den Wortwiegend trübes, nebliges Wetter mit geringen hat die Locomotivführer jedesmal hierauf aufmerkſam zu 980

laut des hierbei in Frage kommenden Erlaubniß Niederſchlägen und wenig veränderter Temperatur.

ſcheins, in welchem alle Rechte der Stadt voll c e e e e
zu machen. Sofern ſich aus Anlaß der Schnellbremsein be
richtung Anftände irgend welcher Art herausſtellen ſollten, iſt

gewahrt ſind und eine jährliche Anerkennungsgebühr
von 50 Pf. ſtipulirt iſt. Nach Befürwortung durch
den Referenten wird die Vorlage debattelos ange
nommen.H Bau der Schulbrücke. Ref. Stadtv.
Wittig. Die Verſammlung hat am 26. Septem
ver d. J. den Umbau der Schulbrücke beſchloſſen,
worauf der Magiſtrat das Projekt der Königl.
Regierung zur Genehmigung einreichte. Letztere iſt
jedoch nicht erfolgt, weil der Regierung die Oeffnung

der Brücke zum Durchlaß des Waſſers bei Hoch-
fluthen nicht ausreichend erſcheint. Der Stadtbau
meiſter Crüger hat infolge dieſes Einſpruchs ein
neues Projekt ausgearbeitet, das ſtatt des früheren
einen nunmehr zwei Waſſerdurchläſſe aufweiſt und
nach ſeiner Anſicht für alle Fälle genügen wird.
Der Koſtenanſchlag ſür die neue Brücke hat ſich
hierdurch von 10 100 Mk. auf 10 700 Mk erhseht.
Haudeputation und Magiſtrat haben ſich mit dieſem
neuen Bauplane, der ſich im Uebrigen vollſtändig
an den alten anſchließt, einverſtanden erklärt und
erſucht der Referent die Verſammlung, auch ihrer
ſeits die erforderliche Zuſtimmung zu ertheilen,
Dies geſchieht.

Jn geheimer Sitz ung wurden die Magiſtrats
vorlagen, betr. Bewilligung der Koſten einer außer
ordentlichen, im Sommer d. J. vorgenommenen
Reviſion der StadtSparkaſſe, betr. die Anſtellung
eines KämmereikaſſenAſſtſtenten, betr. die Aus
ſchmückung des StadtverordnetenSitzungsſaales mit
den Gemälden der drei Ehrenbürger unſerer Stadt
(Fürſt v. Bismarck, Graf v. Moltke und Bürger
meiſter Seffner) und eine Prozeßſache wegen Ent
ſchädigung für zum Eiſenbahnbau Merſeburg
Lauchſtädt abgetretenes Gelände, unverändert ange

nommen.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
g Lauchſtädt 11. Nov. Recht unglücklich

verliefen die erſten Schreibverſuche, welche die kleine
fünfjährige Luiſe Hof mann hier mit der Stahl
feder ihres älteren Bruders anſtellen wollte, indem
ſie, als ihr letterer den Halter entreißen wollte, ſo
unglücklich von der Fußbank kippte, daß ſich die
Feder tief in das rechte Auge einbohrte und dieſes
erheblich verlezte. Die Kleine befindet ſich in
kliniſcher Behandlung zu Halle.

g Burgliebenau (Kreis Merſeburg), 11. Nov.
Bei der von Herrn Forſtmeiſter Weſtermeier
Schkeuditz in den königlichen Waldungen hier abge
haltenen Jagd wurden insgeſammt von 27 Herren
82 Faſanenhähne und 28 Haſen zur Strecke ge
bracht. Rehwild kam nicht zum Abſchuß. Das
heurige Reſultat war im Verhältniß zum Vorjahre
an Faſanen etwa das Doppelte, während es an
Haſen um die Hälfte zurückging.

r. Benkendorf, 15. Nov. Jn Hohenweiden
brannte das Scheunen und Stallgebäude des
Fleiſchers Karl Keck nieder. Das Feuer ſoll durch
Kinderhand verurſacht worden ſein.

S Körbisdorf, 14. Nov. Geſtern feierten die
erſt kürzlich von Mücheln nach hier verzogenen Ferd.
Pefferſchen Eheleute im Kreiſe ihrer Familie
das Feſt der goldenen Hochzeit. Viele Beweiſe
der Lebe von Nah und Fern waren dem Jubelpaare
zugegangen.

s Roßleben, 13. Nov. Durch den Güterzug,
der geſtern Vormittag auf der Nebenſtrecke nach der
hieſigen Zuckerfabrik fuhr, verun glückte eine
Schafherde des Kloſtergutes. Während der
Schäfer mit der Herde auf der Brücke hielt, die
über den Hohlweg der Hauptſtraße nach Donndorf
führt, drängte eine Anzahl Schafe vorwärts über
das Nebenbahngleis auf ein nahes Stoppelfeld.
Sie wurden aber wieder aufgeſchreckt durch den
eben mit vollem Dampfe die ſtark anſteigende Strecke
auffahrenden Zug; ſie liefen zur Herde zurück und
kamen unter die Räder der vorderſten Wagen, da
der Zug rückwärts fuhr. 7 Stück wurden
einige vollſtändig zermalmt, einigen wurden die
Köpfe abgefahren und andere büßten Beine einin.

Von
NVBIfer SoVölkern der

daſtehen, wenn die deutſchdaſtehen,

Vermiſchtes.
(Neue Eiſenbahnunfälle.) Sonntag Abend um

ſieben Uhr ſtießen kurz vor der Einfahrt in den Pariſer
Nordbahnhof ein von Amien kommender Zug und ein Vor
ortzug zuſammen. Der Zuſammenſtoß war ſehr heftig,
mehrere Wagen wurden zertrümmert. Ungefähr 20 Perſonen
ſollen verletzt ſein. Auch auf der Station Ezarna fand
ein Zuſammenſtoß zweier Nachtzuge ſtatt. Drei Kondukteure
wurden getödtet und drei ſchwer verletzt. Viele Waggons
ſind zertrümmert worden.

(Das Wrack des im Kaiſer Wilhelm-Kanal)
nicht weit von Brunsbüttel in Folge von Colliſion mit
einem anderen Dampfer geſunkenen norwegiſchen Dampfers
„Tryg' iſt jetzt geſprengt worden und wird mit Hülfe
des großen Krahns der Kieler Werft in Stücken aus dem
Kanal entfernt. Eine Hebung des geſunkenen Dampfers
war bei der Größe des durch das Angeranntwerden ent
ſtandenen Lecks von mehr als 10 Meter Länge nicht an
gängig. Bereits am II. November war das Wrack aus
dem Fahrwaſſer geſchleppt worden, ſo daß von da ab die
Paſſage wieder für alle Schiffe frei war. Der Verluſt des
Dampfers „Tryg iſt der erſte Totalverluſt im Kanal ſeit
der Eröffnung deſſelben.

Der Methuſalem von Wien.) Vor einigen
Tagen feierte der in Währing, Schopenhauerſtraße Nr. 30
wohnhafte M. L. Kohn ſeinen 112. Geburtstag. Einem
Beſucher gegenüber, der ihm hierzu gratulirte, bemerkte er
wehmüthig: „Das Leben dauert mir ſchon ein bischen zu
lange. Gott vergißt ganz, mich abzurufen

(Prozeß LangeBismarck.) Das Kieler Ober
landesgericht hat am 14. d. im Prozeß Lange Bismarck
entſchieden, daß die Erben Bismarcks, Fürſt Herbert, Graf
Wilhelm und die Gräfin Rantzau den Ueberzeugungseid zu
leiſten haben, Graf Wilhelm auch noch den Wahrheitseid
Die Erben nehmen den Eid an.

Ein Aufſehen erregender Selbſtmord
verſuch) wird dem „Berl. Tagebl.“ aus Paris gemeldet
Dort hat ſich der junge Herzog Serge de Morny in
Folge von Liebesgram aus dem Fenſter geſtürzt. Sein
Zuſtand ſoll ſehr ernſt ſein. Die Nachricht ruft allerlei
Reminiscenſen wach. Der Vater des jungen Herzogs, der
ſeinem Leben freiwillig ein Ziel ſetzen wollte, war ein
Halbbruder Napoleons III. und deſſen hauptſächliches Werk
zeug beim Staatsſtreich. Aus dem Leben des jungen
Herzogs ſelbſt wird folgendes erzählt: Er unterhielt vor
etwa zehn Jahren als zwanzigjähriger Jüngling eine Lieb
ſchaft mit einer wegen ihrer Schönheit bekannten ruſſiſchen
Schauſpielerin. Die Liaiſon wurde ihm jedoch läſtig und
er wollte mit ſeiner Geliebten brechen Dieſe drang darauf
in die Wohnung ihres ungetreuer Liebhabers ein, ſtürmte
in das Badezimmer, in dem ſich der junge Herzog gerade be
fand, und erſchoß ſich vor den Augen des im Bad Sitzenden.

(Trauriges Ende einer Expedition.) Die
Kongoregierung hatte eine vortrefflich ausgeſtattete wiſſen
ſchaſtliche Expedition nach dem Tang anyikaſee entſendet,
um von dort aus über den See Mosro nach dem minen
reichen kongoſtaatlichen Südprovinz Katanga vorzudringen
und das ganze Gebiet wiſſenſchaftlich zu erforſchen. Die
Expedition hatte glücklich den See Ende Juli erreicht aber
zwei Mitglieder der Expedition, der Geologe De Windt
und der Goldſucher Kaisley ſind ganz unerwartet im
Tanganyikaſee ertrunken. Heute erfährt man Näheres
darüber. De Windt und Kaisley wollten ihren Marſch
langs des Tauganyikaſees zu Fuß fortſetzen, während der
Expeditionsführer Leutenant Lemaire mit den übrigen Ge
noſſen den See mittels eines Dampfers überſchreiten wollten
An einem beſtimmten Punkte wollten ſie ſich wieder treffen.
Der Dampfer lief auf eine Sandbank auf, was einen vier
undzwanzigſtündigen Aufenthalt hervorrief. Dabei hörte
Lemaire von einem farbigen Lootſen, daß De Windt und
Kaisley aus welchem Grunde, weiß man nicht anſtatt
den Fußmarſch durchzuführen, eine Piroge, mit ſechs farbigen
Ruderern bemannt, genommen und den See zu überſchreiten
verſucht haben. Piroge und Jnſaſſen verſanken in die Tiefe.
Als Lemaire die Unglücksſtelle erreicht, hatten die Fluthen
die Leichen De Windts, Kaisleys und dreier farbiger Ruderer
an das Ufer geworfen; bei der Leiche De Windts kauerte
ſein kleines Hündchen, das ſich auch in der Piroge befunden
und ſchwimmend das Ufer erreicht hatte. Alle fünf Opfer
wurden feierlich in einem gemeinſamen Grabe unter einem
Baume beſtattet.

(Der Goldbergbau bei Liegnitz) iſt eingeſtellt
worden. Auf dem bergigen Terrain zwiſchen den Dörfern
Wahlſtatt und Nikolſtadt bei Liegnitz wurde im 13. Jahr
hundert mit Erfolg Gold gegraben. Die Tartarenſchlacht
(1241) aber unterbrach den Betrieb dieſes Bergwerkes, da
die meiſten Bergleute in die Schlacht gezogen und dort
zum größten Theile gefallen waren. Später wurde die
Goldgräberei wieder aufgenomen, aber bald wieder aufge
geben, bis vor 12. Jahren ein Conſortium einen Stolleu
treiben ließ; dieſer erreichte die anſehnliche Tiefe von 55
Metern. Die Schürfungen haben jedoch ein zu dürftiges
Reſultat ergeben, als daß ſich der Goldbergbau lohnend
erweiſen möchte. Der Betrieb iſt deshalb jetzt wieder auf
gegeben worden.

Bei dem aus Anlaß der Einweihung der
bei Düſſeldorf verenſtalteten Feſtmahle

e auf den Kaiſer aus.
u. wir te unter den

gec nöthig, gefürchtetwie unſereen,

ſofort hierüber zu berichten.
(Betreffs der erſchoſſenen unverehelichten

Balzer) in Neuhaus (Schleſien) hat die Obduktion der
Jeiche und die bisherige Unterſuchung ergeben, daß der tödt
liche Schuß von einem Wilderer, der die Erſchoſſene auf
weite Entfernung in der Dunkelheit für ein Stück Wild
gehalten hatte, abgegeben worden iſt. Es handelt ſich hier
alſo nicht um einen Mord, ſondern um eine Tödtung aus
Fahrlaſſigkeit. Wie von anderer Seite gemeldet wird, ſollen
alle Anzeichen dafür ſprechen, daß die Unglückliche durch
einen Jagdwächter erſchoſſen wurde.

Wie viel Mohamedaner giebt es Kaiſer
Wilhelm hat in Damaskus bei dem Feſtmahl im Stadthans
T tont comme chez nous auf die überſchwängliche An
rede des Schleich Abdullah Effendi ſeine Freundſchaft zu
Abdul Hamid in begeiſterter Weiſe betont: „Möge Seine
Majeſtät der Sultan und mögen die 300 Millionen Moha
medaner, die, auf der Erde zerſtreut lebend, in ihm ihren
Khalifen verehren, deſſen verſichert ſein, das zu allen Zeiten
der deutſche Kaiſer ihr Freund ſein wird.“ Sicherlich iſt
der Superlativ dieſer Rede nur beſtimmt geweſen, der
prientaliſche Ueberſchwänglichkeit als Conzeſſion zu dienen.
Dafür ſpricht ſchon der Umſtand, daß man die Geſammt
ziſſer der Bekenner des Jslams ſonſt nur auf 175 Mill.
anſetzt, von denen etwa 20 Mill. dem Scepter des Sultans
gehorchen, während faſt 69 Mill. Unterthanen der Königin
Victoria find und 25 Mill. im Sudan leben und in dem
Khalifen Abdullah ihr geiſtliches Oberhaupt verehren. Daß
auch ihnen allen die Verheißung des Kaiſers gilt, liegt
ſicherlich nicht in dem Sinne der Rede von Damaskus.

(Die deutſche Schule in Kairo) blickt dieſes
Jahr auf ein 25jähriges Beſtehen zurück. Sie wurde
im Jahre 1873 durch den deutſch evangeliſchen Prediger in
Kairo, Dr. Trautvetter, den nachmaligen Generalſuperinten
denten von Schwarzburg Rudolſtadt, begründet. Heute
zählt die Anſtalt 113 Zögligge, davon 68 Knaben und 44
Mädchen. Unter den 118 Kindern befinden ſich 38 reichs
deutſche, 25 deutſchſprechende aus Oſterreich Ungarn und
der Schweiz und 49 nichtdeutſche. Die Kinder gehören elf
verſchiedenen Nationalitäten und ſechs Religionsbekenntniſſen
an. Hinſichtlich ihres Glaubensbekenntniſſes ſind die Kinder
evangeliſch, katholiſch, griechiſch, armeniſch, isragelitiſch und
muhamedaniſch. Betreffs ihrer Staatsangehörigkeit ſind ſie
Deutſche, Oeſterreicher, Franzoſen, Aegypter, Jtaliener,
Schweizer, Amerikaner, Griechen, Engländer, Türken und
Perſer. An der Anſtalt unterrichten außer dem Director
Paſtor E. Wedemann, ſechs männliche und drei weibliche
Lehrkräfte, der deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen und ara
biſchen Nationalität angehörig. Die Unterhaltungskoſten der
deutſchen Schule werden durch den regelmäßigen Zuſchuß
der deutſchen Colonie, durch die Schulgelder, durch beſondere
Zuwendungen von wohlhabenden Deutſchen in Aegypten
Und durch die Subvention der Reichsregierung beſtritten
Die letztere Subvention beträgt zur Zeit 2400 Mark.

Kaiſerliche Anſichtspoſtkarten) Gelegentlich
der Anweſenheit des Kaiſers im Bad Deynhauſen wurde
ihm, wie wir ſeiner Zeit mittheilten, von zwei dortigen
Damen ein prachtvoller Strauß aus Feldblumen überreicht.
Der Kaiſer, der hierüber ſehr erfreut war, fragte die
Spenderinnen, welches Gegengeſchenk ſie für dieſe zarte
Aufmerkſamkeit wünſchten. Auf die Anwort. „Ein Anſichts
poſtkarte aus Jeruſalem, Majeſtät lächelte der Kaiſer und
erwiderte „Woll'n mal ſehen Dieſen Wunſch der
Biltſtellerinnen hat der Kaiſer nicht vergeſſen denn dieſer
Tage ſandte der Oberſtallmeiſter Graf Wedel im Auftrage
ſeines Kaiſerlichen Herrn aus Jeruſalem den Damen
e Anſichtspoſtkarten mit „Grüßen aus dem gelobten

andes,
(Elin neuer Heilkünſtler.) Cin zweiter Kneipp

iſt in der Perſon des Paſtors Felke in Repelen bei Mörs
erſtanden. Seine Heilerfolge in den verſchiedenſten Krank
heitsfällen und beſonders bei Schwindſüchtigen ſind derartig,
daß die Zahl ſeiner Patienten ſchon heute nach Tauſenden
zählt und Hilfeſuchende nicht allein aus Deutſchland, ſondern
auch aus dem Auslande ſich einſtellen. Felke iſt nicht mehr
imſtande, allen Anforderungen zu entſprechen, weshalb er
den Dr. Reuter aus Gnadenberg veranlaßt hat, ſich in
Repelen niederzulaſſen und die Kranken nach ſeiner An
leitung zu behandeln. Wer ſich nicht ſchon vorher eine
Konſultation erwirkt hat, kann unverrichteter Sache heim
kehren, ſo groß iſt der Andrang. Im nächſten Jahre ſoll
mit dem Bau einer großen Heilanſtalt begonnen werden
ſpeziell für Lungenkranke. Die Felke'ſche Behandlungsweiſe
iſt eine homöopathiſche in Verbindung mit Naturheil
verfahren.

Das Geſchenk des Kaiſers.
Dem holden hölländer Königskind
Mit ſeinen achtzehn Jahren,
Dem ſchenkte der Kaiſer Angebind
Ein Regiment von Huſaren.
Da ſeufzte manch' Mägdlein naſſen Blicks
Ob all der Reiter und Pferde:
Wie ſind doch die wahren Güter des Glücks
So ungleich vertheilt auf der Erde!
Die eine kriegt faſt achthundert Stück
Huſaren es iſt zum Weinen
Mir wär' ſchon der winzigſte Leutnant ein Glück
Doch mir ſchenkt der Kaiſer keinen („Jugend“.)

Königin Wilhelmine von Holland iſt aus Anlaß ihrer
Krönung vom deutſchen Kaiſer zum Chef der Wandsbecker
Huſaren ernannt worden.
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Pyramidaler Gedanke) Dame (auf demAbrblichen Meere) „Doch ein impoſanter Anblick, ſolch
chwimmender Eisberg. Leutenant: „Jawohl; nun
Denken ſich Gnädige aber erſt den Effekt, wenn entſprechen de
Sektflaſche drauf ſtünde

Lotterie.
Das Glücksrad wird ſich demnächſt für eine große nativ

Rale Sache drehen, denn das Rein Erträgniß aus der
„„WohlfahrtsLotterie“ dient nationalen deutſchen Intereſſen
nd wird zu Zwecken unſerer Colonien und Schutzgebiete
Serwendet, unter der Genehmigung der Colonial Abtheilung
des Kaiſerlichen Auswärtigen Amtes. Diejenigen aber, die
ihr Scherflein durch Abnahme von Looſen à Mk. 3 30 bei
ragen, dürfen überzeugt ſein, daß ſie ein edles Werk ge
Fördert haben, auch vielen werden dafür recht anſehnliche
Sewinne, wie 109,000 Mk. 50,000 Mk. 25,000 Mk.
15 000 Mk. u. ſ. w. bei der vom 28. November bis 2.
December ſtattfindenden Ziehung in den Schooß geworfen
werden. Die Looſe ſind zum amtlichen Preiſe von Mk.
3,30 von dem General Debit Lud. Müller u. Co Berlin,

beziehen, auch bei allen hieſigen Loosverkaufſtellen, ſo
lange deren Vorrath noch reichen wird, zu haben.

199. Königlich Preußiſche Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

Vierte Klaſſe.
19. Ziehungstag.

Ziehung vom 12. November 1898.
Vormittag

15000 Mk. auf Nr. 94081.
5000 Mk. auf Nr. 35035 52870 140716 3210258.
3000 Mk. auf Nr. 23373 24626 25232 628*8 68238

8264 68614 69493 71198 100940 101456 101741 112753
113558 114580 126028 127658 137901 143902 147659
156570 163355 166221 166551 168313 170997 175249
177466 184681 191123 198918 203190 204185 206451

1000 Mk. auf Nr. 3165 3262 4570 6677 7131 16140
18793 24159 29804 31826 37625 41860 64210 66132
68213 77571 80549 86099 92994 97747 98275 98514
106840 108681 120967 121555 137051 157871 16261
169648 182473 183773 195689 198525 201643.

Nachmittag.
15000 Mk. auf Nr. 160082 134408.

100 0 Mk. auf Nr. 13161. W5000 Mk auf Nr. 33266 41682 131994 156773 308546.
3000 Mk. auf Nr. 5626 14311 14707 26807 33868

35593 37102 44439 57398 64478 72799 73070 73682
84383 93126 98966 99398 105656 119517 133392 127433
129924 134721 136074 140109 151788 153516 157668
161503 168133 182418 195788 199597 199856 218997
220277

1000 Mk. auf Nr. 9305 17911 21978 22066 48901
57989 59709 72950 73786 75322 87088 98699 101559
104670 105521 115475 115665 122200 125128 128671
135352 144041 147198 168818 186142 193906 2844195
308922 209108 224379.

20. Ziehungstag (Schluß)
3009 Mk. auf Nr. 15879 17182 39698 50158 70897

86929 89155 99535 111472 134910 140735 156251 177310
180638 181640 183467 205545 206855 215766 218038
219813.

1000 Mk. auf Nr. 552 39965 13667 19624 19840 23389
41498 77670 79683 88792 128992 144674 152 32 161935
164956 176844 185239 188976 188303 189934 199396
206145 225532.

Die Ziehung der erſten Klaſſe der 200. königlich preu
ßiſchen Klafſenlotterie findet ſtatt am 10.,, 11. und 12.
Januar 1899.
ca

Neueſte Nachrichten.

Trieſt, 15. Nov. (H. T. B) Prinz Georg
von Griechenland reiſt heute von hier mit dem
Lloydſchiff „Bohemia“ nach Caneg ab.

314768 218150 222387 2224 1.

Anzes gen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redartton

ublikum gegenüber keine Veranwortung. verkauft

Familiennachrichten.

Winter Aepfes
(ſchöne große Louis ßit v eg an in der 2. Etage er a ehe S ch we felmil chSe ife

Eydtkuhnen, 15. Nov. Jnfolge
c ’dècqhc]]c]----—252

Miether für Mk. 2460 p. a.

Schmaleſtr. 16.

Nebels ſind auf der Oftſee viele Ungkücksfälkke
vorgekommen. Beſonders viele Segelſchiffe werden
vermißt.

Nework, 15. Nov. Nachrichten aus Kub g
zufolge iſt unter 7000 regulären Truppen in Port
au Prince eine Meuterei ausgebrochen. Die
Truppen verlangen vor der Einſchiffung nach
Spanien die Auszahlung ihres rückſtändigen Soldes

NewYork, 15. Nov. Wie aus Havanna
gemeldet wird, ſind 48 Rädelsführer aus den Reihen
der meuteriſchen Truppen feſtgenommen worden.

New-York, 15. Nov. Wie aus Havanna
gemeldet wird, iſt das Bataillon Polizeimannſchaften,
welches gemeutert hat, an Bord des Micante nach
Spanien eingeſchifft worden. Ein weiteres Tele
gramm von geſtern beſagt, Sagaſta habe tele
graphirt, es ſei unmöglich, die zur Bezahlung er
forderlichen 30 Millionen Peſetas zu ſenden.
Marſchall Blanco habe ſämmtliche Generale zu
ſammenberufen. Marſchall Blanco erklärt, an der
Straße ſeien Kanonen aufgefahren. Die Lage ſei
ſehr ernſt, da die Truppen durch die Mittheilung,
daß das Geld unterwegs ſei, vertröſtet ſeien

Reklametheil.

Vall-Seide 75 Pfge.
bis 18,65 per Meter ſowie ſchwarze, weiße und
farbige Henneberg Seide von 75 Pfg. bis Mk. 18,65 per
Met. in den modernſten Geweben, Farben und Deſſins.
An Iedermann franco und Verzollt ins Haus. Muster

des ſtarken

ine Wohnung
und 1. April 1899 zu beziehen.

Frau Ww. A. Seidel.

umgehend.
tenneberg's Solden-Fabriken

Echte Glyeerin-
K. u. K. Hotl.), Zürioh.

aus der königl. bayriſchen Hofparfümerie
Geſtern früh 1 Uhr entſchlief ſanft und

Ruhig unſer liebes

Writzehen,Was mit der Bitte um ſtilles Beileid ſchmerz
erfüllt anzeigen

Samilie Haaſe nebſt Großeltern.

u Zu nene uS TouſſtuLangenſcheidt

ſie b re h n An lrthen
Oberburgtraße 6

iſt die T. Etage zu vermiethen.

fabrik von C. D. Wunderlich, prämirt.
W Unentbehrlich für Damen und Kinder.
W s jähriger, glänzender Erfolg, daher

Gotthardtsſtraße 45Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
2 Uhr vom Trauerhauſe, Oberbreiteſtraße
ans ſtatt.

e

ſteht zu verkaufen

den unter allen möglichen Namen auf
II tauchenden Neuheiten entſchieden vorzuziehen

zur Erlangung eines ſchönen, ſammtartigen,
wird von ruhigen Leuten in beſſerer Lage

Ein 6fähriges Arbeitspferd e de e r unter
weißen Teints; zur Reinigung von Haut
chärfen, Hautausſchlägen, Jucken, Flechten,
nebſt Anweiſung von 35 Pfg. bei W.erbeten.

Trebitz 20.Heute Abend 7 Uhr ſtarb nach kurzem
gber ſchweren Leiden unſer innigſt geliebtes
Jiesehen im zarten Alter von 10
Monaten. Um ſtilles Beileid bitten

die tieftrauernden Eltern
Friedrich Kloſt und Frau

Merſeburg, den 14. Rovember 1898.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nach

noch neu, auch
zu verkaufen.

Schwarze Hoſe und Weſfe,

Gg. Ranlk, Poſtſtraße 6,

ſchäften Deutſchlands
brennerei gegr im Jahre

für Kellner paſſend, iſt billig e

Hinterhaus.
mittag 4 Uhr vom Trauerhauſe, Neumarkt
Z7/28, aus ſtatt. Pneumatic-Roder,

ſehr gute Maſchine, zu verkaufen
Teichſtraßze 10 Seitengebäude, part.

franz. Cognac an Güte

Amtliches
Der zu dem hieſigen Königlichen Schloffe

gehörige

I gebrau

Exped. d. Bl.
wird zu kaufen geſucht.

Sauerbrey-

Sehr alter Kornbranntwein
arke: E H Magerſleiſch, Wismar a. d. Enteunplan.

Oſtſee eingeführt in annähernd 10006 Ge
Kornbranntwein

Kieslich, Drogerie, Roßmarkt und

33 Aſchefuhren, 8
ſowie alle anderen Fuhren werden ange
nommen und pünktlich ausgeführt. Auch
Torf, Brikets und Holz werden in einzelnen
und größeren Poſten frei Haus geliefert.

T prämiirt mit vielen gold. Medaillen, dem Gefällige Anmeldungen nimmt tagen

m r v t proriginalkrug pro Liter Mk. 1,70. eralz-Gognae (geſetzlich geſchüht) Ori e n
W Krieg, Fiſcherſtr. 10.

r

chter Kleiderſchrank
Näheres in der

a Eiskeller S
ſoll vom 1. Dezember d. J. ab auf drei auf
Linanderfolgende Jahre verpachtet werden.

Angebote mit entſprechender Aufſchrift

Tannengrün
Kind bis zum19. Nob d. J, vormittags 10 Uhr, Gut erhaltere Nehtole

in meinem Bureau,

ginalkrug Mk. 1,40 zu haben bei: A. R.

Sicheren Erfolg
bringen die allgemein bewährten

I

2cſchentücher,

reinleinen, mit kleinen Web

e
fehlern empfiehlt billigſt

Bahnhofſtr. G a III.
aszugeben.

Die Bedingungen können vormittags von
12 Uhr eingeſehen werden.

Der Kreisbaniuſpecrtor. gez. Wesnigk.

Nachlass- Auction.
Sonnabend den 19. Nov.,
vormittags von 9 Ahr an,

beziehen.

P. RIlanKenbuvg,
Gotthardtsſtraße 6.

Kngan Sauer Thüringer Hof, Merſeburg. S Ha G II,
Pfeffermünz- Roßmarkt 2.

C F S,, Herderſtr. 5.Die t Garamellen Ehe3. Etage Appetitloſigkeit, Magenwmeines Hauſes Gotthardtsſtr. 7 ehe eben n g
im Ganzen oder getheilt zu ver

i Classe und Paul Göhlseh inmiethen und 1. April 1899 zu Merſeburg, ſowie C. Apelt in Mücheln
ächt in Packeten à 25 Pfg. bei: Otto

Bülcderkeistfen
u. Spiegelgläser großes Lager bei
Albert Junge. Schmaleſtr.

Magen

Werſteigere ich im „Caſino“

kikow, 1 Kleiderſecretair, h ge
1 Küchenſchrank, 1 Sopha e e

Beſichtigungszeit von 12 3 Uhr.

1 Klayptiſch. Htühle, v denten e
mit grünem Ripsbezug,

les Santa cher Strafe Pudding- Pulver 10,
Rezepte gratis.beſtehend aus drei zweieeneeni rean Nacher,en, einer einfenftrigen Kammer,

Dr. Oetker's
Backpulver 10 Pfg.

Vanille-Zueker 10 Pf.

Paul Berger

Pfannen und Spritkuchen
empfiehlt täglich friſch

Franz Vogel, Roßmarkt 9.
Waumwollene Schlaf decien

von Mk. 1,80 an,

Is, 20 Pf.

Dachkammern, kleinem Garten,

Bettſtelle mit Watratze,
ſaub. Tederbetten, Haus LSauchſtädterDie I. Etage

Str. 19 iſt zu vermiethen
Dir 2 und I. Januar zu beziehen.und Wirtbſchaftsgeräthe. Eine W ohnung

M. P ömiz,. iſt zu vermiet

empfiehlt

hen und zum 1. Jannar zu

Gutkochende
große Linſen,

geſchälte Wictoria-Erbſen,
ungeſchälte Victoria Erbſen,

grüne Erbſen,
Se weiße Bohnen S

A. B. Sauerbrey.

Reinwollene Schlafdecken
von Mk. 6,50 au,

Bferde- Decken
von Mk. 3,50 an,

Reiſe- Decken
von Mk. 4,50 an,

Scheuertücher
Stück 15 und 20 Pf.

nur wirklich reelle Qualitäten
empfiehlt

7 beziehen Venenien 2. nd v S W n H IlPferdeauetion. Wagnerstr. Tiew, neim Holle,
onnaben 9. d. M., vorm. e n n ner Uhr werde ich im „Gaſthof zum rothen t en e e Shale ſie a e r 2 Aer ſeburg,Die F. G. Kundt. I raltenburg, Gotthardtsſtraße 25.ſtarke I Wie ſnſſe tetArbeit fern freundliche Erker WohnungA en er ofort oder I. J g2 e

Januar zu vermiethen
Hirtenſtrafze 2.fentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver

Ketgern.
WMerſeburg, den 12. November 1898.

Fried, F. Kunth.,
Müblirtes immer Donnerstag Aben

zu vermiethen und gleich zu beziehen
SSeffnerſtraßze 4.

eegfonratinn la a nHestaurationlahr. Alwime Jasse,
O

Biiiig? Funuge
Halle a. S Leipzigerſtraſte 88.

Von 2 Hark an Plomb.
Be ofort

J 9

Reparat. sofort
ich wird die Zahntechnit gelehrt.



Oberhemden
ſowie alle anderen

die EpezialLeinen

Ernst Looke,

fälligen Kennkniß, daß ich am heutigen Tage eine

z 3 z v. Friedrich Krupp, GruſſonWerke, Magdeburg-Buckan,
a äschestüeke c e und Auszeichnungen prämiirte Schrotmühle,

erſtenfertigt nach Zaaß ſauber und feines gleichmäßiges Schrot Und ubertrifft an Leiſtungsfähigkeit alle in dieſem
t Fach bisher erbauten Maſchinen. Halte alſo von heute an den geehrten Ein

wohnern von Merſeburg und Umgegend dieſe Mühle bei äußerſt billigem Mahl

geld zur Benutzung beſtens empfohlen und zeichnet

Einem geehrten Publikum der Stadt Merſeburg und Umgegend zur ge

Excelsior-Doppel-Mühle
Dieſe, als allgemein anerkannte leiſtungsfähigſte, mit vielen

liefert ein ganz

Hochachtungsvoll

Werſeburg, Gotthardtsſtt. 36.

Pflaumenmtts
a Pfd. 25 Pf.

i ff. Sauerkohl
2 Pfd. 15 Pf.

eingemgchte Preißelbeeren
mit Zucker eingekocht empfiehlt

Wenn g.
Friſches Rehwild, Rücken,

»Keulen, Blätter,
Vierländer Gänſe und Enten,

junge Faſanen und Haſen
empfeht G. L. Zimmermann.

Anthracitt,
deutſch engliſch.

Aterner Krketh

Lutkenauer Preßſteine,

großes Formgt,

Sorte.
Anßerdem

G
großſtückig, ſowie zerkleinert und
geſiebt, auch

Blason-Cok
und alle Heizmaterialien halte
beſtens empfohlen.

Pduard Klauss.

u Saniwslwearenhandlun n Burde, J
5

Luckeuauer GrudeCol, g

grobkörnig, heizkräſtigſte

anpfolkerei Merſeburg.

Artoſſeln,
ar, liefere regelmäßig frei Haus

Fenerſeſte Geld Bücher
und Documentenſchränke
aus der Fabrik v. B. Freel-
Magdeburg ſind ſtets auf
Lager bei

Otto Stewlen, 9
e Rarlraße 17.

Gemeinſchaftliche

Ortskranlenkaſſe der Stadt

Merſeburg.

GeneralVerſammlung
Donnerstag den 17. Nov. cr.

abends 8 Ahr,
in der Reſtauration „Zur guten Quelle
hierſelbſt.

Tagesordnung:
1) Wahl der RechnungsReviſoren.
3) Erſatzwahl eines Vorſtandsmitgliedes aus

dem Kreiſe der Arbeitnehmer für die
Jahre 1899 und 1900.

3) Erganzungswahl des Vorſtandes.
Die Herren Vertreter werden zu dieſen

General Verſammlung hierdurch ergebenſt ein

geladen
Etwaige Anträge ſind gemäß 8 52 des

Statuts ſchriftlich bis zum 14. November er
abends 6 Ühr, an den unterzeichneten Vor
ſitzenden einzureichen.

Merſeburg, den 1. November 1893.
Der Vorſtand.

Paul Thiele, Vorſitzender.
MMskrankenkaſſe der Väcer.

GeneralVerſammlung
Dienſtag den 29. November er

nachmittags 5 Zhr,
im Reſtaurant Wüvoli hierſelbſt

Tagesordnung:
Wahl der RechnungsReviſoren.

Merſeburg, den 4. November 1898.
Der Vorſtand.

Bynst, Schuvig- Vorſitzender.

CaſhHaus Meuſchan.
Morgen Donnerstag den 17. Nob.
Schlachtefeſt. m

Morgen Donnerstag
hausſchlachtene Vurf

Carl Tauelke.
e o Pro vie

Agenten ſucht Cognacbrennerei
e poſtlagernd Bingen.

er Stelle ſucht, verlange unſere „Allge
meine Vakanzen-Liſte“.

W. Hirſch's Verlag, Mannheim
rJunger Mann

ſucht leichte Beſchäftigung möglichſt als Bote
Coimnptoirdiener oder dergl. bei mäßigem Ge
hat. Werthe Offerten wolle man unter

Pür emer. Lehrer, pens, Beamte etc.
e Gelegenheitskauf oder

Wegen Krankheit beabſichtige ich mein in vortheilhafteſter

Poſlwerthzeichen

Sawmler-Verein Merſeburg.

Rächſte Sitzung

Donnerstag

bereit: eFrau M. Blancke, Frl. H. von Kathen,
Frau 0. Von Kehler, Frl. A. Sehraubs,
Frl. M. Schönberger, Frl. C. Von Tiede-
mann.

Das erſte Näheun findet

Tauſch ſucht

d. I. D. M.

L X A in der Exped d. Bl. niederlegen
I. bäcker gesehen

wird Stelle geſucht. Näheres in der Exped.

Zum 1. Januar ſuche ich ein

Frau Domdiakonus Bithorn.

wird ſofort geſucht
HBreitestrasse 211-

geſucht. Zu erfragen in der Exped. d.
Ein Mädchen mit gut. Zeugn. findet

bei einzelnen Leuten in feinem Hauſe zu Neu
jahr bei hohem Lohn gute Stelle. Zu er
fragen beiFrau Langenhbeimn- Preußerſtr. 14

Ein junges Mädchen zur
Donnerstag den 17. November,

nachmittags 2 Uhr,
bei Frou Blancke- Halleſche Str, ſtatt.

BReſchekgrome,
Donnerstag Abend I.Pökelknochen.

H.
Heute Abend

I SalzKnochemn-
Vogel's Reſtauration.

Morgen Donnerstag

Winter

Dirigent: Herr Beim

Früh 9 Uhr Wellfleiſch.

e. Kämmer's Reſtauration. markt, Welzel, Domplatz, Kundt,
altenburg.S Morgen Donnerstag 3 Entrése an der Kaſſe 40 Pf.

Donnerstag den 17. Nov. 1898

Abonnements Concert,
ausgeführt vorm Trompetereorps
des Thür. Huſ.-Regmts. Nr. 12. verloren. Abzugeben gegen Belohnung

S Anfang 8 Uhr abendse S r n Die Cacao-Compagnie TheodorVorzüglich gewähltes Programm
Billets im Vorverkauf a 30 Pf. bei den Hamburg,e e e Bahn mit rn re r re neS a e hofſtraße, Schultze jum., Egarren geſtattet hat, bietet in einer der HeſamreT Schlach teest. e handlung, kleine ſiitterſte, G Heer orimnals Wage unſerer heutigen Nummer beigefügten

S A. Wieſe), Cigarrenhandlung, Burgſtraße, und Flugſchrift
bei den Herren Kaufleuten E. Wolff, Roß-Unter Compagnie iſt die einzige und erſte Fabrik

Aumnſtwwarternms
geſucht Gotthardtsſtr. 18,

Kaſten mit Spielwagren
gefunden. Abzuholen

Steinstrasse 7-
Ein großer weißer Federfächer

Clobigkauer Str. 16.
Reichardt, G. m. b. H. zu Wandsbek

die eine neue Fabrik erbaut und

ihre nach patentirtem Verfahren
entfetteten Cacao Fabrikate an. Die Cacgo

ihrer Art, die mit Ausſchluß des

e e rSchlachtefest Peiln-
Kehection, Druc ne Weriag von Th. R er in Merſeburg

Walther Hu
handels nur direct an die Verb
H ſende Familien ſind

Wilh. Kurkhüaus, Friedrichſtr.
S. welches zu Penſionat n Als Arbeiter yder als Haushurſche

ande iſt, zu verkaufen, oder gegen gutes Zinshaus
Nachweislich hochrentables ſicher nutzbringendes d. Blattes.

Halle g. S. unt. U 63928 erbeten.
S tächtiges u. zuverläſſiges NRüdchen.

Eine Aufwarkung

Junges Mädchen als Aufwartung

en

andere

Thema

den Ge

lavgt
der St

der S
der Fi

von d
nur ſe

Den
Auſſte

gewiſſ

ob die

Jahre

Spart
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politik
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Steuer
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